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In dieser Ausgabe: 

• Die Geschichte des Dünenskifahrens 

 

Diese Frage hat mich die letzten Wochen beschäftigt. Wie fing alles an? Und wie weit ist man 
heute? Funktioniert es wirklich? 

Es war für mich wirklich interessant folgenden Artikel aus dem Jahr 1934 zu finden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in Deutschland fing man schon früh damit an. Fogendes habe ich über den Monte 
Kaolino in Deutschland im Internet gefunden: 

Beeindruckend ist er, der weiße Riese. Und mittlerweile kann er auf eine lange Geschichte zurückblicken. Seine 
steile Karriere begann bereits zu einer Zeit, als viele seiner heutigen Besucher noch gar nicht geboren waren. 
1956 wurde der höchste Sandberg Europas von Sportlern für sich entdeckt, die sich auch im Sommer nicht vom 
Skifahren abhalten lassen wollten. Die Disziplin Sandski steckte damals noch in den Kinderschuhen. Heute gilt 
der Kaolin-Koloss als Sommer-Mekka der internationalen Boarder-Szene. Größtes Event ist die jährlich 
stattfindende Sandboard-Weltmeisterschaft; aber auch die Teilnehmer der Sandski-EM, der Sand-Big-Foot-
Meisterschaften und des Monte-Grand-Prix können sich über mangelnde Zuschauerzahlen nicht beschweren. 

 

 

Hier in Namibia. Ist Herr Haller schon in den 70er Jahren in den Dünen zwischen 
Swakopmund und Walvisbay im Sand Ski gefahren. 



 

                                                                              
Dies ist ein Bild von Herrn Haller aus dem 
Jahr 1975    

                                                             

 

 

 

Dünenskifahren ist defintiv eine ernst zu nehmende Sportart, die mit Sicherheit in Zukunft 
immer mehr Anhänger finden wird. Viele können es sich nicht vorstellen, dass man auf einer 
„gestreuten“ Piste Ski fahren kann. Es gibt viele Möglichkeiten einen Ski so zu präparieren, 
dass man Geschwindigkeit auf Sand bekommt. Es einfach mal so zu probieren hat kaum Sinn. 
Man benötigt ersteinmal die perfekte Düne, auch die Abfahrtsposition ist anders als im 
Schnee und die Beschaffenheit des Sandes ist wichtig. Je nach Sandart ist man schneller oder 
langsamer. Wichtig ist auch das Wax. Eine ganz interessante Waxstudie findet ihr auf      
www.sandboard.com/drdune/ask/ask5.htm     

In den letzten Jahren wurde Dünenskifahren immer beliebter. Inzwischen gibt es in 44 
Ländern anbieter für Dünenskifahren oder Sandboarden. 

 

• Ausserdem 

Henriks Freunde Christelle und Jaco sind immer noch mit ihrem Boot auf Weltreise. Mehr 
erfahrt ihr auf   www.sailing-songerie.blogspot.com  
Sie freuen sich auch immer über e-mails.  

 

 

• Und da war noch etwas 
Und was ist mit Henriks Speed Sandskiing Rekord? Er ist geschafft mit 92,12 km/h. 
Bilder und Infos folgen, sobald Henrik sein Zertifikat in der Hand hält. 
 

Bis dann und lieben Gruss aus der Namib 

Henrik und Dani 
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